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Unweit Zürich, auf einem schönen Landgute lebte die
Tochter eines reichen Gutsbesizers, Adelheit Mehrhardt.
Ihren Vater hatte sie schon im 12. Lebensjahre verloren
und war ganz allein der Pflege ihrer Mutter und ihres
Oheimsüberlassen. Adelheid hatte ungefähr das 20. Lebens¬
jahr unter Fleiß und Sittsamkeit erreicht, da begab es sich,
daß sie in einem Gasthofe zu Zürich aufgenommen, um
sich im Hauswesen auszubilden.

In eben diesem Gasthofe, wo so viele Leute aus- und
eingingen, welche ihre Schönheit , ihren edlen Wuchs, ihr
gefälliges Benehmen und ihre schöne Sprache bewunderten ,
fonnte es nicht fehlen, das sie auch ihr Herz nicht immer
frei fühlen durfte von der allgewaltigen Liebe, die sich
aller Gäste bemächtigte beim Anblick der schönen Adelheid.
Ebendaselbst arbeitete ein geschickter Goldarbeitergehülfevon
vortheilhaftemAeußern, mit Namen Jean Belosie, welcher
seinen täglichen Ein- und Ausgang in dem benannten
Gasthof hatte. Adelheid und Jean machten auch bald
vertraute Bekanntschaft. Sie hielten ihre Liebe unter den
süßesten Kosen geheim, bis Adelheide gewahrte, daß sie
Mutterwerdensollte, da bestürmte sie ihren Liebhaber, daß
er sie zur ehelichen Gattin machen möge, ehe ihre Schande
entdeckt würde. Beide statteten auch einen Besuch bei der
Mutter ab, um die Einwilligung zur ehelichen Verbindung
zu erbitten. Die Mutter, welche sich in ihrem Hochmuth
und Reichthume nicht zu finden wußte, machte ihrer Toch¬
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